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Sammelrez: Tätertrauma

Der 60. Jahrestag des Endes des Zweiten Weltkriegs
ist mit einemmedialen Begleitprogramm bisher nicht ge-
kannten AusmaÃes einhergegangen. Die gestiegene Auf-
merksamkeit, die hierbei gerade den deutschen Opfern
beigemessen wird, fÃ¼hrt uns deutlich vor Augen, was
es in der Alltagspraxis bedeutet, wenn Teile des kollek-
tiven GedÃ¤chtnisses einer Gemeinschaft in Geschichte
Ã¼bergehen. In einem bisher nur auf Englisch erschie-
nenen Buch beschÃ¤ftigt sich auch der Soziologe Bern-
hard Giesen erneut mit dem Themenkomplex der kol-
lektiven Erinnerung. Vgl. zuvor bereits Giesen, Bernhard

(Hg.), Nationale und kulturelle IdentitÃ¤t. Studien zur
Entwicklung des kollektiven BewuÃtseins in der Neu-
zeit, Frankfurt am Main 1991; ders., Die Intellektuellen
und die Nation. Eine deutsche Achsenzeit, Frankfurt am
Main 1993, hier bes. S. 236-255 (âDie deutsche IdentitÃ¤t
zwischen 1945 und 1990â). Im Mittelpunkt seiner Ãber-
legungen stehen dabei allerdings die deutschen TÃ¤ter
und der Versuch, die nationale IdentitÃ¤t im Nachkriegs-
deutschland als âcollective traumaâ bzw. âcultural trau-
ma of perpetratorsâ (S. 1) zu interpretieren. Dies soll zu-
gleich in ein allgemeines theoretisches Modell der Iden-
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